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Bausteine für starke Dorfgemeinschaften
Tour zu größeren und kleineren Projekten mit Förderung durch das Regionalbudget – Bullenheimer bauten Jugend-Pavillon komplett in Eigenleistung

VON ULLI GANTER

ADELHOFEN / BULLENHEIM /
HEMMERSHEIM / GOLLHOFEN –
Ein neuer Jugendpavillon im Garten
des Gemeindehauses in Bullenheim,
ein Fußgängersteg in Gollhofen, zwei
sanierte Infotafeln an einem häufig
frequentierten Spazierweg in Hem-
mersheim und ein attraktiver Spiel-
platz in Adelhofen: Das sind nur vier
von insgesamt 15 Projekten, die mit
Hilfe des neuen Regionalbudgets in
der Kommunalen Allianz A7/Fran-
ken West auf den Weg gebracht wur-
den.

Auch in den anderen kommunalen
Allianzen des Landkreises wurde der
Fördertopf in Höhe von 100000 Euro
fast ausgeschöpft (wir berichteten).
Dabei kann ein einzelnes Projekt
maximal 10000 Euro erhalten – oder
80 Prozent der Nettokosten.
Gefördert wird alles, was den Ent-

wicklungszielen der interkommuna-
len Gemeinschaften entspricht. Grob
gesagt alles, was die Lebensqualität
auf dem Land fördert.
Nadine Höhne, Managerin der

Kommunalen Allianz A7/Franken
West, macht ihr Job denn auch gro-
ßen Spaß: „Es ist toll, wie viel Eigen-
initiative vor Ort es gibt.“ Alle Ge-
sprächspartner bei dieser Tour zu ei-
nigen Projekten, die mit Hilfe des
Regionalbudgets umgesetzt wurden,
sind entsprechend stolz.
Simmershofens Bürgermeister

Florian Hirsch (selbst Auernhofener)
und sein Stellvertreter Ernst Kilian
aus Adelhofen treten auf dem neu
gestalteten Spielplatz (Gesamtkos-
ten etwa 21000 Euro, davon 10000
Euro übers Regionalbudget) in Adel-
hofen in einen scherzhaften Wett-

streit. Denn: Adelhofen macht Au-
ernhofen allmählich Konkurrenz,
was die Einwohnerzahl anbelangt.
„Vor drei, vier Jahren hatten wir mit
104 Einwohnern einen Tiefstand –
jetzt sind wir wieder über 130“, er-
zählt Kilian. Viele junge Familien
seien zugezogen, Leerstand gibt es
nicht. Wie zum Beweis kommt die
gerade ein Jahr alt gewordene Frida
van Dreuten mit ihrer Mutter Lisa
und testet die neue Schaukel.

Infotafeln für
Wanderer
Nur wenige Kilometer entfernt

wartet noch ein Simmershöfer Ge-
meinderatsmitglied an der neuen
Infotafel, deren Sanierung er maß-
geblich mit vorangetrieben hat (etwa
1800 Euro Kosten, 1300 Euro davon
übers Regionalbudget). Josef Him-
berger hat hier Waldbesitz, formal
befindet man sich aber auf Hem-
mersheimer Gemarkung, weshalb
auch der dortige Bürgermeister Karl
Ballmann dabei ist. Auf den Tafeln
sind heimische Vögel, aber auch die
Waldflurneuordnung von 1984 dar-
gestellt. Eine weitere solche Tafel
steht in Hemmersheim, in der soge-
nannten Eisenmann-Hütte. Der da-
malige bayerische Landwirtschafts-
minister Hans Eisenmann flog dort
zum Ende der Waldneuordnung mit
dem Hubschrauber ein.
Gollhofen macht sich Gedanken

über die Entwicklung des Geländes
an der ehemaligen Ziegelei. Der
Fußgängersteg an der Steinbrücke
über den Holzbach (knapp 23000
Euro Kosten, 6600 vom Regionalbud-
get) verbessert aber jetzt schon für
Schulkinder und andere Passanten
die fußläufige Verbindung zur Kreis-
straße.

In Bullenheim schließlich wurde
der Teich im Garten hinter dem frü-
heren Pfarr- und jetzigen Gemein-
dehaus nicht mehr gepflegt. Ein al-
ter Anbau wurde nun abgerissen, das
Gelände aufgefüllt und mit viel
Eigenleistung der Dorfbewohner ein
geräumiger Pavillon für die Jugend
aufgebaut. Kindergottesdienst im
Freien, aber auch Seniorentreffen
oder der Grillabend der Jugend – der
neue Pavillon (insgesamt knapp
12000 Euro Kosten, davon 6500 Euro
aus dem Regionalbudget) wird nach
Überzeugung von Pfarrer Dietmar
Kleinschroth rege genutzt werden.
Tatsächlich schaffte man es, die

Arbeitssamstage in die begrenzte
Phase der Lockerungen der Corona-
Auflagen zu legen. Bis zu 28 Helfer
beteiligten sich. Nur das Material
kostete Geld, alles andere war eh-
renamtliche Arbeit.

Der Spielplatz in Adelhofen wurde neu gestaltet: Bürgermeister Florian Hirsch (links) und sein Stellvertreter Ernst
Kilian, selbst Adelhofener, freuen sich mit Nadine Höhne über die neuen Geräte und vor allem die vielen jungen
Familien im Ort. Fotos: Ulli Ganter

Bürgermeister Karl Ballmann (links) und der Simmershöfer Gemeinderat Josef
Himberger vor den neu gestalteten Tafeln, die über die heimische Fauna, aber
auch über die Waldflurneuordnung informieren.

Jan Schadt, Pfarrer Dietmar Kleinschroth (hinten) und Matthias Dürr sitzen schon einmal im neuen Jugendpavillon
Probe, in dem viel Eigenleistung steckt und der dem Garten des Gemeindehauses ein ganz neues Aussehen gibt.

Damit die Fußgänger, auch die Schüler, sich die Steinbrücke in Gollhofen nicht
mehr mit den Autos teilen müssen, entstand jetzt ein eigener Steg für sie.

Schulkinder blieben unverletzt
Auto prallte gegen Schulbus – 50000 Euro Schaden bei Unfall in Markt Erlbach

VON CHRISTA FRÜHWALD

MARKT ERLBACH – Glimpflich
endete gestern gegen 13.15 Uhr ein
Unfall in der Neuen Straße in Markt
Erlbach. Ein mit Schulkindern be-
setzter Bus kollidierte mit dem Wa-
gen einer 66-jährigen Frau. Die
Schülerinnen und Schüler blieben
glücklicherweise alle unverletzt und
kamen mit dem Schrecken davon.

Die Autofahrerin war nach Poli-
zeiangaben in einem zu weitem Bo-
gen nach rechts in die Neue Straße
eingebogen und hatte dabei den Bus
auf der Gegenfahrbahn gerammt. In
diesem befanden sich 21 Schulkin-
der und der 53-jährige Fahrer. Dieser
habe keine Möglichkeit gehabt, den
Unfall zu verhindern, so die Polizei.
Der Sachschaden wird auf rund

50000 Euro geschätzt. Neben einigen
Rettungsfahrzeugen des BRK-Neu-
stadt waren auch die Freiwilligen
Feuerwehren Markt Erlbach und
Neuhof im Einsatz. Diese regelten
den Verkehr während der Unfallauf-
nahme und reinigten anschließend
die Straße.

Der schwarze Wagen bog in die Neue Straße in Markt Erlbach und touchierte einen Bus, in dem sich 21 Schulkinder
befanden. Foto: Christa Frühwald

Soziale Fragen
NEUSTADT – Der Teilbereich des

Kreisetats für die sozialen Aufgaben
zählt zu den Tagesordnungspunkten
der Sitzung des Ausschusses für So-
ziales und Gesellschaft am Montag,
16. November. Darüber hinaus geht
es um die Fortführung der internet-
basierten Informationsplattform
NEA-WiS. Einen Bericht über ihre
Arbeit liefern die Integrationslotsin-
nen. Die Beratungen beginnen um 14
Uhr im Großen Saal des Landrats-
amtes. Es herrscht Maskenpflicht.

Erschwerte Zufahrt
NEUSTADT – Im Zeitraum zwi-

schen Montag, 16. November, und
Freitag, 27. November, wird die Auf-
fahrt zum Bahnhof Neustadt an ins-
gesamt fünf Tagen wegen dringen-
der Fällarbeiten für die Deutsche
Bahn beeinträchtigt. Die Arbeitsstel-
le wird als sogenannte Wanderbau-
stelle errichtet und betrifft einzelne
Abschnitte bis zu 20 Metern in der
gesamten Auffahrt nach der Ein-
mündung der Straße „Am Hutsberg“
bis zum Bahnhof. Das teilte die
Stadtverwaltung mit. Die Bushalte-
stellen werden weiterhin angefah-
ren. Alle Verkehrsteilnehmer werden
gebeten, die aufgestellten Verkehrs-
zeichen und Hinweise zu beachten.
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